
Für Radfahrer:
Ærø ist eine wunderbare Fahrradinsel. Die Radwege 91 und 92 und 
der Nationale Radweg N8 sind durch ein schönes und abwechslungs-
reiches Terrain angelegt. Wenn Sie die drei Routen kombinieren, 
entdecken Sie fast die ganze Insel. Der hiesige Fahrradclub CC Flying 
Heroes hat zum jährlichen Radrennen ”Ærø Rundt” drei ausschließlich 
auf asphaltierten Straßen verlaufende Strecken angelegt. Diese drei 
”Ærø Rundt” Strecken von 20, 50 und 100 km Länge sind deutlich aus-
geschildert und bieten eine Vielzahl von Herausforderungen - selbst 
für versierte Profis. 
Im Touristbüro werden Fahrradbücher mit Routenvorschlägen mit 
detaillierten Beschreibungen verkauft. 

Für Autofahrer:
Wir empfehlen Ihnen der ausgeschilderten Margariten-Route zu 
folgen. Diese führt Sie zu den schönsten Stellen der Insel und deren 
Sehenswürdigkeiten. Wir bitten Sie, Radfahrern und Wanderern 
besondere Aufmerksamkeit zu schenken, besonders wenn Sie 
die schmalen Straßen und Wege befahren.

Für Angler:
Für die Angler ist die Ærø-Küste ein wahres Eldorado. Aufgrund der 
Form und Größe der Insel kann man von einem Ort zum nächsten 
wandern - und mit 80 km Küstenlinie gibt es viele Orte, an denen man 
die Angel auswerfen kann.  
Ærø ist Teil der Havørred Fyn-Kooperation und arbeitet intensiv daran, 
die Bedingungen für Meerforellen weiter zu verbessern und die guten 
natürlichen Verhältnisse zu bewahren. Im Tourismusbüro wird das 
Buch ”117 schöne fynische Angelplätze” verkauft, welches gute Tipps zum 
Angeln beinhaltet.

Kaffeepause:
Mehrere interessante Stellen auf der Insel sind mit dem Symbol  
der sogenannten ”Kaffeepause“ markiert. Auf diesen Plätzen im  

Freien können Sie Ihr mitgebrachtes Essen oder  
Kaffee genießen.

Willkommen auf Ærø
Ærø ist eine wunderschöne und abwechslungsreiche Insel mit einer 
Größe von 88 Quadratkilometern, die zwischen dem Kleinen Belt, Dem 
Südfünischen Inselmeer und der Ostsee liegt. Die Insel entstand durch 
das Eis, das sich von Südosten vor cirka 18.000 bis 19.000 Jahren nach 
Norden schob und einen langen Hügel hinterließ, der heute aus dem 
Meer ragt. Auf der Seite des Südfünischen Inselmeeres ist die Küste flach, 
während sie an der Ostsee durch Steilküsten gekennzeichnet ist. 

Ærø ist eine selbständige Gemeinde mit einer lebendigen Inselgemein- 
schaft. Hier finden Sie gute Unterkünfte und Restaurants, ein abwechs- 
lungsreiches und blühendes Geschäftsleben und eine breite Palette an  
erstaunlichen Kultur- und Naturerlebnissen. 

Sie sind herzlich willkommen, um die Insel zu entdecken.

Fähren: Es gibt 3 Fährverbindungen von und nach Ærø,  
von Faaborg, Svendborg und Fynshav. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter www.aeroe-ferry.dk  oder telefonisch 
unter +45 6252 4000. 
Ab Dezember 2019 gibt es auch eine Fährverbindung zwis-
chen Marstal und Rudkøbing, die von der privaten Reederei 
ÆrøXpressen betrieben wird. Siehe www.aeroexpressen.dk .

Kostenloser Bus: Auf Ærø sind die Busse kostenlos - für 
alle und das ganze Jahr hindurch. Soweit Platz vorhanden 
ist, können Sie auch das Fahrrad mitnehmen. Den aktuellen 
Fahrplan finden Sie unter www.aeroe-ferry.dk. 

Unterkunft und Erlebnisse: Auf www.ærø.dk finden Sie 
Informationen über Unterkunft, Aktivitäten und Erlebnisse 
auf Ærø.

4   Märchenstadt Ærøskøbing
In der Mitte von Ærøs Nordküste liegt Ærøskøbing - Dänemarks am  
besten erhaltene mittelalterliche Stadt. Ærøskøbing erhielt im Jahr 1522  
Privilegien für den Handel. 
Die Stadt wurde 2002 mit dem Europa-Nostra-Preis für die Erhaltung 
des europäischen Erbes ausgezeichnet und erhielt 2013 Das Braune 

Johanneskreuz für Sehenswürdigkeiten von nationaler 
Bedeutung. Die gepflegten Kaufmannshäuser in den 
engen gepflasterten Straßen mit den alten Straßenlaternen 
und blühenden Rosen sorgen für eine absolut einmalige 
Atmosphäre.

5   Gråsten Nor
Vom Damm aus hat man einen Blick  
auf den flachen, eingedeichten Haff,  
der im Süden mit dem natürlichen 
Steinriff abschließt und den östlichen 
und westlichen Teil von Ærø verbindet. 
Hier sind besonders im Winter und 
Frühjahr viele seltene Vögel und Tier- 
arten zu beobachten. Im Gråsten Nor  
gibt es wahrscheinlich Dänemarks 
größten Bestand der geschützten  
Orchidee mit mehr als 75.000 blühenden Exemplaren.  
Es gibt ein spezielles Faltblatt über Gråsten Nor.

6   Vorbjerg Galgenhügel
Zwischen Lille Rise und Stokkeby liegt Vorbjerg Galgebakke.  
Ein legendärer und gruseliger Ort. Auf dem Hügel gab es nicht weniger 
als 7 ehemalige Richtstätten, die heute schwer zu erkennen sind, weil 
die Natursteine verwendet wurden, um die lange Mole im Hafen von 
Marstal zu bauen.
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Mai-Orchideen



1   Seefahrtsstadt Marstal
Marstal ist Ærøs größte Stadt und ihre lange maritime Geschichte ist 
überall zu sehen. Marstals heutige Häuser stammen hauptsächlich 
aus dem 19. Jahrhundert, wo sich im Winterhafen hinter der kilome-
terlangen Natursteinmole bis zu 200 Holzschiffe befanden. Der Bau 
der Mole, der in den Winterperioden 1824-1842 stattfand, begann 
als ziviler Ungehorsam, endete jedoch mit königlicher Anerkennung. 
Besuchen Sie unbedingt in Marstal das Seefahrtsmuseum. Hier erleben 
Sie die ganze beeindruckende Geschichte.

2   Birkholm:
Birkholm ist eine der kleinsten be- 
wohnten dänischen Inseln. In der 
Mitte des Südfünischen Insel- 
meeres ist diese nur 96 ha groß,  
ziemlich flach und liegt nur 1,8 M 
über dem Meeresspiegel. Birkholm 
gehört zur Gemeinde Ærø und wird 
zweimal täglich mit einem kleinen 
modernen Postschiff angelaufen,  
welches auch Passagiere in  
bescheidenem Umfang aufnehmen kann. Mehr unter  
www.birkholm-beboerforening.dk 

3   Elektrofähre Ellen
Ærø hat eine neue Elektrofähre:  
die E/F Ellen! Sie hat eine Batterie- 
kapazität wie sie 28.000 Rasen- 
mähern entspricht und kann bis 
zum nächsten Aufladen eine größere 
Strecke zurücklegen als jede andere 
vollelektrische Fähre. Ellen ist das  
Ergebnis eines fünfjährigen  
Innovationsprojekts und gehört zu den 100 besten  
Klimalösungen der dänischen Innovationsstiftung Realdania.  
Die Fähre verkehrt hauptsächlich zwischen Søby und Fynshav.  

7   Søby
Im nordwestlichen Teil von Ærø liegt Søby. Der Dreh- und Angelpunkt 
in Søby ist der Hafen, der die Gäste vom Seeweg empfängt. In Søby befin-
det sich Ærøs Fischereiflotte und hier finden Sie Ærøs größten Arbeits-
platz, die Werft von Søby, als Motor für das Leben und die Aktivität in 
der kleinen Stadt. In der Nähe des feinen Sandstrandes der Stadt liegt ein 
gut geführter und moderner Yachthafen. Søbys Häuser schmiegen sich 
an den steilen Hügel hoch, der oben mit der schönen Kirche von Søby 
abschließt. In zentraler Lage finden Sie Unterkünfte, Bäckerei und eine 
Kaufladen für den täglichen Bedarf. Sehenswert ist die schöne sanierte 
Stadtmühle. 

8   Skjoldnæs und Skjoldnæs Leuchtturm
 Skjoldnæs ist ein beliebter Ausflugsort. Hier ist Nordeuropas attraktivster 
Golfplatz am Meer, umgeben von Wasser auf allen Seiten. Skjoldnæs 
Leuchtturm ist für Gäste geöffnet.Von hier aus haben Sie einen herrlichen 
Blick über die Insel, nach Als und Deutschland.

9   Vitsø Nor & Søby Måe
Vitsø Nor war ursprünglich ein 
Fjordarm, wurde aber Jahr 1781 trocken 
gelegt, dass das Gebiet von Rindern 
beweidet werden konnte. 1964 war  
das Terrain trocken genug, um den  
Boden als Ackerland zu bewirtschaften. 
Im Jahr 2009 wurden der See und die 
Wiese (insgesamt 112 ha) wiederherge-
stellt. Vitsø und das Feuchtgebiet Søby  
Måe sind heute ein wichtiger Standort  
für viele Zugvögel, die auf den kleinen,  
im See gelegenen Inseln rasten und brüten können. Rund um Vitsø 
wurde ein Wanderweg angelegt, von dem aus man Vogelwelt und Natur 
hautnah erleben kann.  Weitere Informationen über Vitsø und Søbygaard 
finden Sie in einem Flyer.

10   Søby Wallgraben und Søbygaard:
Inmitten auf der Wallgrabenanlage befindet sich das Hauptgebäude 
des im Renaissancestil errichteten Herrensitzes aus dem Jahr 1580.  
Zu Beginn des 12. Jahrhunderts wurde hier eine große Burg gebaut, 
um vor den Raubzügen zu schüt-
zen, die vom Meer aus die Insel 
bedrohten. Im Laufe der Zeit verlor 
jedoch die Burg ihre Bedeutung 
und verfiel. Die Anlage Søbygaard 
ließ Herzog Hans der Jüngere 
errichten. Die Kellergewölbe stam-
men aus dem Jahr 1584, das weiße 
Gebäude stammt jedoch aus dem 
späten 18. Jahrhundert. Søbygaard 
wurde seit 1993 kontinuierlich 
saniert und ist jetzt wunderschön 
und einladend. Der Wallgraben ist 
wieder mit Wasser gefüllt. Für die  
wiedererrichtete Zugbrücke wurden die Pfostenlöcher von Herzog 
Hans ursprünglicher Brücke genutzt. Der Ort bildet heute den  
beeindruckenden Rahmen für  
wechselnde Ausstellungen, 
Aktivitäten, wie „Küss´den Frosch“, 
Ærø Festspiele mit Freiluft-Thea-
teraufführungen, Hochzeiten und 
klassische Konzerte im wunder-
schönen Konzertsaal. Dieser ist 
ausgestattet mit Kirchenfenster-
mosaiken des Künstlers Sven 
Havsteen-Mikkelsen.

Zum Wandern - Der Wanderweg des Inselmeeres:
Auf Ærø finden Sie mehrere Wanderrouten unterschiedlicher Länge. 
Der längste ist der Wanderweg Øhavsstien, der Teil eines 225 km langen 
Weges ist, der Das Südfünische Inselmeer umschließt. Auf Ærø sind davon 
ca. 36 km markiert und dieser führt vom Hafen in Marstal entlang der 
Küste ins offene Land, über den Damm bei Gråsten Nor und weiter nach 
Ærøskøbing. Von hier aus führt der Wanderweg entlang der Küste vorbei 
an Borgnæs und an der historischen Anlage vom Schlößchen Søbygaard 
nach Vitsø Nor, bevor der Weg in Søby endet.

Wanderführer zum Inselwanderweg:
Es gibt einen Reiseführer, der den gesamten Inselwanderweg umfasst. 
Dieser enthält detaillierte Tourenbeschreibungen sowie praktische 
Informationen über Unterkunft und Einkaufsmöglichkeiten. Der Führer 
erscheint auf Dänisch, Deutsch und Englisch und kann im Touristbüro 
erworben werden.

Haben Sie Lust auf weitere Wanderungen?  
So können Sie auch die ganze Insel umrunden - ca. 66 km.

Wenn Sie auf dem Inselweg wandern: 
Bitte beachten Sie, dass große Teile des Wanderweges 
über Privatgrundstücke führen. Die Eigentümer danken es 
Ihnen, wenn Sie diese respektvoll betreten und Ihre Abfälle 
mitnehmen. 
Hunde müssen an der Leine geführt werden. Für Ihre 
Zeltübernachtungen sind die Campingplätze oder gekenn-
zeichneten Stellen zu nutzen. Dies ist natürlich auch überall 
möglich, wo dies der Besitzer erlaubt. 
Im Falle der Jagd können Wege gesperrt werden. In diesem 
Fall werden Sie auf eine alternativen Route verwiesen.  

Aussicht vom Leuchtturm Skoldnæs SøbygaardMarstal Hafen

Ellen in Søby Hafen

Säbelschnäbler brütet auf  
Vitsø´s Vogelinseln

Søby Wallanlage

Küss’ den Frosch

Schutzhütte auf Birkhom.  
Booking auf www.bookenshelter.dk

Überblick über den Inselmeer-Wanderweg mit Darstellung der 7 Detailkarten
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Wanderweg des Inselmeeres

Küstenweg

Weitere Wanderwege

Feuchter Wegverlauf 
(kann im Winterhalbjahr sehr naß sein)

Nationale Fahrradroute
Die fünische Fahrradroute 91,92

Örtliche Fahrradroute

Hauptstraße ohne Fahradweg

Margariten-Route

Abstandsmarkierung

Fährroute

Sehenswürdigkeiten

Bushaltestelle

Parkplatz

Touristinformation

Einkaufsmöglichkeit

Trinkwasser

WC

Kaffeeplatz 

Aussichtspunkt

Aussichts-/Vogelturm

Angelstelle, Meerforelle

Nationale Sehenswürdigkeit

Badestrand

Gleitbahn für Boote zum Wasserlassen

Campingplatz

Einfache Übernachtung

Schutzhütte

Separater Flyer

Fahrradroute N8: Ærøskøbing-Søby 17,5 Km

Fahrradroute 91: Søby-Marstal: 30,5 Km

Fahrradroute 92: Ærøskøbing-Marstal 10,5 Km

Wanderweg des Inselmeeres Søby-Ærøskøbing 20 Km

Wanderweg des Inselmeeres Ærøskøbing-Marstal 16 Km

Küstenweg: Vitsø-Marstal langs sydkysten 30 Km

Insel umrunden: 66 Km

2 Km

1-13

91

N8

BUS

Zeichenerlärung

Søby-Faaborg 60 Min.
Søby-Fynshav 70 Min.

Birkholm-Marstal
25 Min.

Ærøskøbing-Svendborg 75 Min.

Marstal-Birkholm
25 Min.

Marstal-Rudkøbing
45 Min.
(Start December 2019)

11   Voderup Klint:
Unbedingt sollten Sie Voderup Klint, auch Dänemarks größtes Treppen-
haus genannt, durchstreifen. Die offizielle Kennzeichnung des Gebietes 
mit dem Großen Johanniskreuz zeigt, dass diese Sehenswürdigkeit den 
Status einer Attraktion von nationaler Bedeutung besitzt. Es umfasst 
eine einzigartige Landschaft, bei der eine Terrasse die andere ersetzt, 
wie eine riesige Treppe auf dem Weg zum Strand. Die obere Terrasse

 ist 33 Meter hoch und von hier hat man einen herrlichen Blick auf 
die Klippen und die Ostsee. Der Ort ist einmalig und wurde wie ganz 
Voderup zum Naturschutzgebiet erklärt. Hier sind seltene Tierarten zu 
finden, so auch der seltene Glockenfrosch. Im Touristbüro können Sie 
einen Flyer über Voderup Klint erhalten. 

12   St. Albertskirche:
Bei Vejsnæs können Sie die Spuren von der  
Skt. Albertskirche  sehen, ursprünglich als  
Befestigungsanlage in der Wikingerzeit um das  
Jahr 1000 errichtet. In den 1300er Jahren wurde 
die Anlage so verändert, dass daraus eine Kirche 
entstand. Funde vor Ort weisen darauf hin, dass  
die Kirche bis zur Reformation 1536 genutzt wurde.  
Der Umriss der Kirche ist mittels Erdprofile 
eindrucksvoll markiert.

13   Die Badehäuschen:
 Die Badehäuschen befinden sich auf Eriks Hale  
bei Marstal und am Vesterstrand bei Ærøskøbing. 
Diese kleinen Strandhäuschen sind etwas ganz 

besonderes und einmaliges. Der Grund und Boden, auf dem die Bade-
häuschen stehen, ist vermietet - und zwar auf Dauer. Die Vorschriften 
sind sehr streng: Keine Erweiterungen, keine Umbauten und keine 
Installation von Strom oder Wasser.  Alles sollt so bleiben wie es war - 
nur moderate Verbesserungen sind erlaubt. Die ältesten Strandhäuser 
sind fast 100 Jahre alt. 

Voderup Klint Badehäuschen am Vesterstrand.

Pilgerzeichen von  
St. Alberts-Kirche 


